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Übersendung eines Berichts der Verhandlungen des kaiserlichen Botschafter Baron von Greuth wegen des 
Novalzehntsstreits mit dem Pfarrer von Balzers. Ausf. Hohenliechtenstein, 1720 November 14, AT-HAL, H 
2613, unfol. 
 
[1] Durchleuchtigster hertzog, gnädigster landesfürst und herr, herr, etc. etc. 1 
Euer hochfürstlich durchleucht von unß unterm 18. Octobris negsthin erstatteten unterthänigsten 
relation gemäß überschickhen wir hiermit gehorsambst in original, waß der kayserliche envoye in 
denen Dreyen Pünten 2  herr baron von Greuth 3  wegen von dem pfarrer zu Balzers 4  puncto 
quæstionirten novalien jüngsthin producirter vermeintlich habender fundamenten unß dießer tagen 
communicirt hatt, und thun unß anbey zu all fürwehrendt landtsfürstlichen höchsten hulden und 
gnaden in tüffester submission empfehlen. 
 
Euer hochfürstlich durchleucht 
Hohenlichtenstein, den 14. Novembris 1720. 
Præsentato, den 23. 
 
Unterthänigst, treu, gehorsambste 
Johann Christoph von Bentz5  
rath und landtvogt 
Johann Adam Bründl6 manu propria 
verwalter 
Herman Georg Ludovici7 landtschreiber 
 
[2] [Dorsalvermerk] 
Vom Oberambt8  zu Hohenliechtenstein, de dato 14. et præsentato 23. Novembris 1720. 
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